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Nandlstädter
Marktnachrichten

Altbürgermeister Dr. Johann Rieder feiert 85. Geburtstag!

Vielleicht hatte sich Dr. Rieder die Feier seines 85. Geburtstages etwas an-
ders vorgestellt, aber coronabedingt war ein größeres Fest leider nicht mög-
lich. Trotzdem gratulierten viele Freunde, Familienangehörige und ehemalige
Mitstreiter dem Jubilar, wenn auch mit Abstand, Maske und hintereinander.
Natürlich ließ es sich auch Bürgermeister Gerhard Betz nicht nehmen, sei-
nem Vorgänger in der Zeit von 1984 bis 1990 die Glückwünsche des Marktes
Nandlstadft zu überbringen und ein Präsent zu überreichen. 
Dr. Rieder war der letzte ehrenamtliche Bürgermeister von Nandlstadt. Das
bedeutete ein riesiges Arbeitspensum neben seiner Tätigkeit an der Bayeri-
schen Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising. Der Jubilar war sowohl

bei den Mitarbeitern der Gemeinde als auch bei den Bürgern sehr beliebt.
Deshalb wurde ihm nach einem Beschluss des Marktgemeinderates auf dem
Helferfest 2016 zu den 1200-Jahr-Feiern der Titel „Altbürgermeister“ verlie-
hen, was Dr. Rieder nach eigenen Angaben sprachlos machte. 

Herzlichen Glückwunsch, Herr Dr. Rieder, und noch viele gesunde Jahre!
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Aus dem Marktrat

Sitzung vom 17.12.2020
Für den Fall eines 7-Tage-Inzidenzwertes von über 200 bei den SARS.CoV-
2-Infektionen im Landkreis Freising wird ein Sonderausschuss bestimmt.
Dieser beschließt dann anstelle des gesamten Marktgemeinderates. Das In-
fektionsrisiko soll dadurch reduziert werden.
Der Ausschuss wird wie folgt besetzt:
Fraktion     Mitglied/-er                                   Ersatzmitglied/-er                    
CSU           Klier/Mayer                                   Forster/Unger
UWN          Nocker/Schillinger                        Urbaneck/Rauscher
GOL           Schönegge                                   Stöckeler
BLN           Schranner                                     Kühner
In der Korbinian-Kindertageseinrichtung wurde im Dezember für eine Mitar-
beiterin Quarantäne behördlich angeordnet. Für die betroffenen Kinder, die
deshalb die Einrichtung nicht besuchen konnten, werden die Kita-Gebühren
für diesen Monat auf die Hälfte reduziert.
Sitzung vom 11.02.2021
Aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 17. Dezember werden folgende Be-
schlüsse bekannt gegeben:
Der Auftrag zum Ausbau der Rothmarstraße wurde an die Firma R. Schulz
GmbH & Co. KG, Hallbergmoos, zu einer Bruttoangebotssumme von
266.758,14 € vergeben.
Den Auftrag zur Sanierung des Räumers im Rahmen der Ertüchtigung
der Kläranlage erhielt die Firma Windhoff Wassertechnik GmbH, Neuenkir-
chen zu einem Bruttoangebot von 116.496,19 Euro.
Der Auftrag für die Leistungsphase 1 bis 4 zur Planung der Errichtung
einer Photovoltaik-Anlage in der Kläranlage wurde an die Firma Hofmann
Planung und Entwicklung GmbH, Johanniskirchen, mit einer Bruttoangebots-
summe von 8.704,85 € vergeben. Der Ausschuss für Umwelt, Energie und
Digitalisierung soll die Planungen von Beginn an begleiten.
Die aktuelle Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter (Reini-
gungs- und Sicherungsverordnung) wurde am 21.11.2019 nach dem
Muster des Bayerischen Gemeindetags erlassen. Am 2. Dezember 2020 be-
schloss der Bayerische Landtag eine Änderung des Bayerischen Straßen-
und Wegegesetzes. Der Bayerische Gemeindetag empfahl deshalb, die Rei-
nigungs- und Sicherungsverordnungen neu zu erlassen. Der Marktgemein-
derat genehmigt den neuen Entwurf der Verordnung über die Reinhaltung
und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen  
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im Winter und beschließt diesen als Verordnung. Am Inhalt ändert sich nichts,
lediglich der Einleitungstext musste an die neue Rechtslage angepasst wer-
den.
Folgende Straßen und Wege im Baugebiet „Nord-West II“ werden gewid-
met:
Die im Rahmen der Erschließung ausgebaute Teilstrecke des öffentlichen
Feld- und Waldweges Bergnerfeld-Weg II wird gem. Art. 7 BayStrWG i. V.
m. Art. 46 Nr. 2 BayStrWG zur Ortsstraße Am Bergnerfeld aufgestuft.
Der Verbreiterungsanbau der Straße Am Bergnerfeld wird gem. Art. 6
BayStrWG i. V. m. Art. 46 Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Verlängerungsstrecke der Straße Am Bergnerfeld wird gem. Art. 6
BayStrWG i. V. m. Art. 46 Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Der Feldweg im Baugebiet Nord-West II wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V.
m. Art. 53 Nr. 1  BayStrWG als öffentlicher Feld- und Waldweg (nicht ausge-
baut) gewidmet.
Der Gehweg im Baugebiet Nord-West II wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V.
m. Art. 53 Nr. 2 BayStrWG als beschränkt-öffentlicher Weg (selbständiger
Gehweg) gewidmet.
Die Judith-von-Bayern-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46
Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Maria-Graßl-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46 Nr. 2
BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Ottilia-Asperger-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46 Nr. 2
BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Ria-Burkei-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46 Nr. 2
BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Rosina-Tafelmaier-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46 Nr.
2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Schwester-Damiana-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46
Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Schwester-Theotima-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art. 46
Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Die Ursula-von-Taufkirchen-Straße wird gem. Art. 6 BayStrWG i. V. m. Art.
46 Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
Der Marktrat beschließt den vorliegenden Entwurf des Bebauungsplans
„Korbinianstraße“ vom 29.01.2021 mit Begründung und sämtlichen Anlagen
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.
Der Marktgemeinderat beschließt ein teilräumliches Entwicklungskonzept
mit dem Namen „Kleinod Bürgerpark am Waldbad“. Dieses soll nun der 
Regierung von Oberbayern zur Genehmigung vorgelegt werden. 
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In Airischwand soll eine Photovoltaik-Freiflächen-Anlage errichtet wer-
den. Für eine Teilfläche von ca. 4 ha der Flurnummer 1197 und ein Teilstück
von 4,4 ha der Flurnummer 1192, beide Gemarkung Airischwand, wurde
durch den Marktgemeinderat bereits die Genehmigung erteilt. Nun wurde
eine Erweiterung der Anlage auf den Flurnummern 1195, 1196 und einer Teil-
fläche von Flurnummer 1192 beantragt. Der Marktgemeinderat befürwortet
dieses Vorhaben und beschließt die Erweiterung des geplanten Bebauungs-
plans „Huberhof Airischwand“. Auch die am 17.10.2019 beschlossene 1. Än-
derung des neuen Flächennutzungsplanes für den Teilbereich Airischwand
wird um die Flurnummern 1195, 1196 und eine Teilfläche der Flurnummer
1192 erweitert.
Sitzung vom 25.02.2021
Folgende Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 11.02.2021 wer-
den bekannt gegeben:
Der Auftrag zur Verlängerung des Schmutzwasserkanals mit Hausan-
schluss im Ortsteil Reith wird an die Firma Johann Danzer, Rohr i.NB, mit
einer Bruttoangebotssumme von 31.232,90 Euro vergeben.
Den Auftrag für eine Kindertagesstättenbedarfsplanung im Markt Nandl-
stadt erhält die Firma cima Institut für die Regionalwirtschaft, Hannover, mit
einer Bruttoangebotssumme von 13.328,00 Euro. 
Kämmerer Martin Anneser präsentiert den Haushalt 2021. Marktrat Schran-
ner verweist für die BLN auf die schwierige Lage, die finanziellen Mittel wür-
den immer weniger. Marktrat Mayer (CSU-Fraktion) führt an, man beschließe
den größten Haushalt seit langem. Nur durch große Abstriche werde man am
Ende des Jahres wieder 2,5 Millionen Euro an die allgemeine Rücklage zu-
führen können. Markträtin Schillinger (UWN) äußert die Hoffnung, dass zu-
künftige Investitionen ohne Neuverschuldung möglich seien. Der vorliegende
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 samt seinen Anlagen, dem Stel-
lenplan, der Schuldenübersicht und dem Finanzplan wird durch den Markt-
gemeinderat  genehmigt. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2021 wird genehmigt und als Satzung beschlossen.
Der Marktgemeinderat beschließt die Aufstellung der 2. Änderung des Be-
bauungsplans Gewerbegebiet Kitzberger Feld.
Die Stichstraße zur „Bauernrieder Straße“ wird gem. Art. 6 BayStrWG
i.V.m. Art. 46 Nr. 2 BayStrWG als Ortsstraße „Bauernrieder Straße“ gewid-
met.
Die Straße „Am Ziegelfeld“ wird gem. Art. 6 BayStrWG i.V.m. Art. 46 Nr. 2
BayStrWG als Ortsstraße gewidmet.
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Sitzung vom 18.03.2021 (Auszug)
Bürgermeister Gerhard Betz erhielt am 24. Februar einen Brief vom Land-
ratsamt, in dem er gebeten wurde, im Marktgemeinderat noch einmal über
die geplante Windkraftanlage Nr. 2 abstimmen zu lassen. Darüber gibt es
bereits einen Beschluss vom September 2020, in dem sich die Markträte mit
14:7 Stimmen gegen die immissionsschutzrechtliche Genehmigung ausspra-
chen. Sollte eine zweite Abstimmung wieder negativ ausfallen, droht das
Landratsamt damit, als übergeordnete Behörde das Einvernehmen zu erset-
zen. Sowohl die CSU- als auch die BLN-Fraktion verweigerten auch dieses
Mal die Zustimmung. Mit 13:7 Stimmen wurde das Vorhaben zum zweiten
Mal abgelehnt.
Die Grüne Offene Liste (GOL) hat beantragt, eine neue Baumschutzver-
ordnung auf den Weg zu bringen, nachdem die Gültigkeit der bisherigen
schon seit geraumer Zeit abgelaufen ist. Es erfolgt eine lebhafte Diskussion,
in der Marktrat Schranner darauf hinweist, dass die GOL zwar eine Baum-
schutzverordnung möchte, aber nichts gegen eine Waldrodung für die ge-
planten Windräder hat. Der Antrag der GOL wird mit 14 Gegenstimmen
abgelehnt.
Das Fest der Sinne, das turnusgemäß in diesem Jahr wieder stattfinden
sollte, muss wegen der unsicheren Corona-Situation ausfallen. Kulturrefe-
rent Rainer Klier möchte stattdessen einen Nandlstädter Kultursommer
ins Leben rufen. Die geplanten Veranstaltungen sollen über den ganzen Som-
mer verteilt werden. Dadurch wird weniger Publikum bei den einzelnen Ter-
minen anwesend sein - Menschenansammlungen werden so entzerrt. Herr
Klier kann sich von Lesungen über Kabarett auch eine eventuelle Open-Air-
Bühne vorstellen. Vielleicht wäre auch Open-Air-Kino möglich, bei dem z. B.
der Brandner Kaspar von Helmut Schranner gezeigt werden könnte. In einer
Aktion „Kunst im Schaufenster“ könnten Künstler ihre Werke in den Nandl-
städter Geschäften präsentieren. Eventuell wird es Führungen zur Historie
von Nandlstadt geben. Außerdem könnten Musikveranstaltungen stattfinden.
Worauf Herr Klier nicht verzichten möchte: Im Juni sollen Franziska Wannin-
ger und die Wellküren in Nandlstadt auftreten. Was tatsächlich möglich ist,
wird Herr Klier ausloten. 

Solidarisch mit einheimischer Wirtschaft

Ein kleiner Hinweis: Auch die heimischen Geschäfte leiden unter der Corona-
Pandemie. Bitte seien Sie solidarisch mit unseren Läden und kaufen Sie in
Nandlstadt!
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Wie geht es weiter mit dem Waldbad?

Nachdem der Marktgemeinderat das teilräumliche Entwicklungskonzept
„Kleinod Bürgerpark am Waldbad“ beschlossen hat (siehe Seite 3), wurden
vom Planungsbüro WasserWerkstatt folgende Termine für die Umsetzung
vorgelegt:

-    Submission (= Angebotseröffnung) der Leistungsverzeichnisse für die
     vorgesehenen Arbeiten am Dienstag, 13.04.2021 um 14:00 Uhr im Sit-
     zungssaal des Rathauses

-    Angebotsprüfung und Vergabeempfehlung durch das Büro 
     WasserWerkstatt bis zum 19.04.2021

-    Sitzung des Marktgemeinderates am 22.04.2021 mit Beschlussvorlage
     zur Beauftragung

-    Baubeginn zwischen dem 01.05. und 15.05.2021

-    Fertigstellung bis 15.12.2021

Das Entwicklungskonzept können Sie einsehen unter https://www.markt-
nandlstadt.de/images/icagenda/files/mr-2021-02-11-oe.pdf (ab Seite 27).
Freuen wir uns auf eine tolle Badesaison 2022!
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Ein Dankeschön vom Bauhof!

Die Mitarbeiter des Bauhofs möchten sich bei den Bürgerinnen und Bürgern
des Marktes Nandlstadt bedanken. Das Räumen und Streuen der Gehsteige
während der Wintermonate und das Ablagern des Schnees auf den eigenen
Grundstücken wurde heuer optimal durchgeführt und hat die Räumarbeit des
Bauhofs dadurch sehr erleichtert. 

Öffentliche Abfalleimer sind keine Mülltonnen!

In letzter Zeit musste leider des Öfteren festgestellt werden, dass privater
Hausmüll in den öffentlichen Abfallbehältern entsorgt wird. Der Markt Nandl-
stadt bittet dringend darum, das zu unterlassen. Müll aus Haushalten gehört
in die private Mülltonne, nicht in die öffentlichen Abfalleimer. Diese sind
ausschließlich dazu da, Müll loszuwerden, der unterwegs entsteht wie z. B.
Papiertaschentücher, Kaugummis, Butterbrotpapier oder Verpackungsmate-
rial von Snacks. Sollte weiterhin privater Müll in den öffentlichen Abfallbehäl-
tern entsorgt werden, wird die Gemeinde versuchen, die Verursacher zu
ermitteln. Der Müll wird dann ordnungsgemäß entsorgt. Die Kosten trägt der
für den widerrechtlich entsorgten Abfall Verantwortliche.

Entgiften Sie Ihren Hausmüll!

Am Dienstag, 13. April 2021 von 08:00 Uhr bis 10:00 Uhr können Sie auf
dem Wertstoffhof Nandlstadt an der Hausmehringer Str. 32 wieder kos-
tenlos Problemabfälle abgeben.
Es handelt sich dabei um Abfälle, die in besonderem Maß gesundheits- oder
umweltgefährdend sein können und die deshalb nicht in der Restmülltonne
entsorgt werden dürfen wie z. B. Beizen, Lösungsmittel, Batterien, Säuren,
Laugen, ölhaltige Produkte, Unkraut- und Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Gift, Chemikalien und ähnliche Abfälle.
Feuerlöscher und Autobatterien werden nicht mehr angenommen. Feuerlö-
scher müssen über den Fachhandel entsorgt werden, Autobatterien können
Sie zu den üblichen Öffnungszeiten auf dem Nandlstädter Wertstoffhof kos-
tenlos abgeben. Altöl bitte an der Verkaufsstelle zurück geben - hier besteht
Rücknahmepflicht des Handels!
Bitte beachten Sie: Dispersions- und Wandfarben eintrocknen lassen und
über die Restmülltonne entsorgen, ebenso eingetrocknete Lackreste! Diese
Abfälle werden nicht mehr bei der Problemmüllaktion angenommen. Flüs-
sige, lösungsmittelhaltige Farb- und Lackreste müssen weiterhin bei den
Problemmüllaktionen abgegeben werden.
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CO2-Sensoren für Schule und Kindergärten

Zehn Klassenzimmer der Nandlstädter Grund- und Mittelschule wurden
vor kurzem mit CO2-Sensoren ausgestattet. Sie sind ein wichtiger Beitrag
zur Raumluftqualität, da sie die CO2-Konzentration in den Zimmern messen
und so ein gezieltes, infektionsschutzgerechtes Lüften ermöglichen. In den
übrigen Klassenräumen waren die Sensoren nicht nötig, da diese mit einer
RLT-Anlage versehen sind und damit eine automatisierte ausreichende Lüf-
tung erfolgt. Die CO2-Sensoren wurden durch die Gemeindeverwaltung be-
stellt und zum großen Teil durch ein Förderprogramm der Bayerischen
Staatsregierung finanziert. Mit diesem Programm werden Schulen bei der
Umsetzung technischer Maßnahmen zum infektionsgerechten Lüften unter-
stützt.

Der Schulverbandsvorsitzende und Bürgermeister Gerhard Betz übergibt mit Ge-
schäftsleiter Michael Reithmeier die CO2-Sensoren an Rektorin Elke Gold (Foto: Jens
Heller).

Auch die Gruppenräume des Johannes-Kindergartens und der Korbi-
nian-Kindertagesstätte wurden mit CO2-Ampeln aufgerüstet. So besteht
eine ausreichende Kontrolle darüber, dass Kinder und Personal stets mit der
notwendigen Frischluft versorgt sind. 
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Aus dem Jugendtreff:
Aktuelle Angebote für Kinder und Jugendliche in Nandl-

stadt

Jugendarbeit ist in der aktuellen Situation lei-
der nur sehr schwer planbar.  Aber auch
wenn gerade keine Präsenzangebote mög-
lich sind und auch der Jugendtreff nur zur
Beratung und als Lernraum offen hat, bietet
die Jugendpflegerin Vroni Golchert verschie-
dene Angebote und Aktionen an. Diese sind
teilweise digital bzw. als Materialpakete für
zu Hause.
Die aktuellen Angebote finden Kinder, Ju-
gendliche und Eltern immer auf den Social-
Media-Kanälen:

Facebook: Gemeindejugendpflege Au-Nandlstadt
Instagram: jugend.au.nandlstadt

Außerdem kann man sich im Fenster des Jugendtreffs (Marktstraße 1) oder
direkt bei Vroni Golchert unter

veronika.golchert@kjr-freising.de bzw. 0151 10842701

Der Sommer lässt aber auf jeden Fall auf mehr hoffen!. Der Jugendtreff feiert
am 24.07.2021 sein 5-jähriges Bestehen und auch für die Sommerferien wird
es auf jeden Fall wieder ein Programm geben - weitere Infos folgen, sobald
wieder besser geplant werden kann.

Neues aus der VHS

Das neue Frühjahr-Sommer-Semester hat begonnen ...
Aufgrund der momentangen Situation wird es kein Programmheft geben. Das
gesamte Programmangebot finden Sie auf der Homepage www.vhs-nandl-
stadt.de.
Über zahlreiche Anmeldungen würde sich die VHS sehr freuen. Sobald es
wieder grünes Licht gibt, können dann auch die Kurse starten. 
Telefonisch erreichen Sie die VHS zu den Öffnungszeiten (Di + Mi 10 - 12
Uhr, Do 14 - 16 Uhr) unter 08756 2157. Emails an info@vhs-nandlstadt.de
werden selbstverständlich gerne beantwortet.
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Ferien-Erlebnistage für Kinder
Erleben, Lernen, Bewegen, Natur, Tiere, Spiel und Spaß

Mehrere Jahre hat der
Verein NandlstadtEl-
ternfürKinder darauf
hingearbeitet, ein Feri-
encamp für Schulkin-
der aufzubauen. Die
letzten zwei Jahre fand dieses auf dem Gelände
des Naturgartens Schönegge statt. Nun freut sich
der Verein, die Veranstaltung in gute Hände abge-
ben zu können: Lilian Schwaiger wird mit ihrem

Verein „Erna, Erlebnis Naturgarten e.V.“ das Projekt weiterführen. Die Mit-
streiter von NandlstadtElternfürKinder sind sehr glücklich, die Ausrichtung
des Feriencamps in so professionelle Hände übergeben zu können.

Und hier das Projekt:
Grundgedanken:
Mit der Ferienbetreuung möchte „Erna“ den teilnehmenden Kindern einen
geeigneten Bewegungs- und Lernort bieten, in dem sie vertrauensvoll, angst-
frei und neugierig ihre Bewegungs- und Spielfreude sowie Spontanität und
Kreativität ausleben können und dabei die Welt für sich entdecken. Lernen
durch Spielen, Erleben und Ausprobieren sind dabei die Grundsätze. Beson-
ders am Herzen liegt „Erna“ die Begegnung Mensch - Natur - Tier. 

Pädagogische Ausrichtung:
Die Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit liegen in den Bereichen Reit-
pädagogik, Natur- und Umweltbildung, Bauernhofpädagogik und Bildung für
nachhaltige Entwicklung.

Ablauf:
Zwischen 7.30 Uhr und 8.45 Uhr treffen sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Nach einem gemeinsamen Frühstück beginnt der Tag mit jeder
Menge Spaß rund um die Themen Pferde, Natur und Landwirtschaft. Es gibt
die Möglichkeit zu reiten, Kutsche zu fahren, bei Spielen rund ums Pferd mit-
zumachen, etwas über unsere Natur zu lernen, Spaß mit Freundinnen und
Freunden zu haben und vieles mehr. Nach einem gemeinsamen Mittagessen
geht das Programm abwechslungsreich weiter. Um 15 Uhr müssen die Kinder
abgeholt werden.
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Konkrete pädagogische Angebote:
-    Erkundung der Gärtnerei und des umliegenden Erfahrungsfeldes Wald, 
     Wiese, Hecke, Bach
-    Kennenlernen verschiedener Gemüse, Kräuter und Stauden
-    Kennenlernen verschiedener Tierarten und deren Bedürfnisse zum art-
     gerechten Leben und Umgang
-    natur- und umweltpädagogische Bildungsarbeit/Bildung für nachhaltige
     Ökologie, Ernährung, Lebensmittelproduktion, Biodiversität und Tierhal-
     tung bzw. Tierschutz
-    selber ernten und verarbeiten von saisonalem Obst und Gemüse
-    Versorgung der Hoftiere: Ziegen, Hühner, Kaninchen, Meerschweinchen
     und Pferde
-    abwechslungsreiche reitpädagogische Angebote
-    erlebnisorientierte Interaktionsspiele
-    Basteln mit Naturmaterialien

Termine:
Ostern I:      29.03.21 - 01.04.21
Ostern II:      06.04.21 - 09.04.21
Pfingsten:     31.05.21 - 04.06.21 
Sommer I:    30.08.21 - 03.09.21
Sommer II:   06.09.21 - 10.09.21
Herbst:         02.11.21 - 05.11.21
Tage sind auch einzeln buchbar, bitte
bei der Anmeldung die genauen Tage angeben!

Teilnehmebedingungen/Kosten:
Kinder 6 - 12 Jahre, mindestens 12 Teilnehmer, maximal 30 Teilnehmer
Gebühr: 1 Tag 35 Euro, 2 Tage 70 Euro, 3 Tage 100 Euro, 4 Tage 130 Euro,
5 Tage 170 Euro

Anmelden kann man sich per Mail an erna@schoenegge.de, telefonisch
unter 0175 486770 oder über die Homepage https://schoenegge.de (Kultur
& Soziales).

Bitte beachten Sie: Ob die Camps stattfinden können, ist abhängig
von der Corona-Situation zum Zeitpunkt des Termins!
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Allgemeinverfügung des Landratsamtes Freising 
wegen drohender Geflügelpest

Bereits in vier bayerischen Landkreisen wurde der hochansteckende Erreger
der Geflügelpest, auch Vogelgrippe genannt, nachgewiesen. Um ein Ein-
schleppen in den Landkreis Freising zu verhindern, hat das Landratsamt Frei-
sing folgende Allgemeinverfügung erlassen.

1.  Halter von Geflügel bis einschließlich 1.000 Stück Geflügel haben si-
     cherzustellen, dass

a)  die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen Standorte des
     Geflügels gegen unbefugten Zutritt oder unbefugtes Befahren gesichert
     sind.

b)  die Ställe oder sonstigen Standorte des Geflügels von betriebsfremden
     Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegschutz-
     kleidung betreten werden und dass diese Personen die Schutz- oder
     Einwegschutzkleidung nach Verlassen des Stalles oder sonstigen
     Standorts des Geflügels unverzüglich ablegen,

c)  Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und desinfiziert
     und Einwegschutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich unschädlich
     beseitigt wird,

d)  nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel die dazu einge-
     setzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt und desinfiziert
     werden und dass nach jeder Ausstallung die frei gewordenen Ställe ein-
     schließlich der dort vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände ge-
     reinigt und desinfiziert werden.

e)  betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17 Absatz 1 Satz 1 und 2 
     der Viehverkehrsverordnung unmittelbar nach Abschluss eines Geflü-
     geltransports auf einem befestigten Platz gereinigt und desinfiziert wer-
     den.

f)   Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der Geflügel-
     haltung eingesetzt sind
     aa) in mehreren Ställen oder
     bb) von mehreren Betrieben gemeinsam
     benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in einem anderen Stall oder,

     in den Fällen des Buchstaben b, im abgebenden Betrieb vor der Abgabe
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    gereinigt und desinfiziert werden,

g)  eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchgeführt wird und 
     hierüber Aufzeichnungen gemacht werden,

h)  der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur Aufbewah-
     rung verendeten Geflügels nach jeder Abholung, mindestens jedoch ein-
     mal im Monat, gereinigt und desinfiziert wird oder werden,

i)   eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände sowie eine
     Einrichtung zum Wechseln und Ablegen der Kleidung und zur Desinfek-
     tion der Schuhe vorgehalten wird.

2.  Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen ähnlicher 
     Art, bei denen Geflügel und gehaltene Vögel anderer Arten als Geflügel
     verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden, sind verboten.

3.  Für Wildvögel im Sinne des § 1 Abs. 2 Nr. 7 Geflügelpest-Verordnung
     (hierunter fallen: Hühnervögel, Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regen-
     pfeiferartige, Lappentaucherartige oder Schreitvögel) gilt ein allgemei-
     nes Fütterungsverbot.

4.  Für die Ziffern 1 bis 3 dieser Allgemeinverfügung wird die sofortige Voll-
     ziehung angeordnet.

5.  Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als
     bekannt gegeben. 

Freising, den 1. Februar 2021
Diepold, Regierungsrat

Diese Allgemeinverfügung gilt auch für alle privaten und gewerblichen Ge-
flügelbestände mit mehr als 1.000 Stück Geflügel. 

Nähere Informationen erhalten Sie auch unter https://lrafs.de/lglgefluegel
und                                                                    https://lrafs.de/veterinaer

Krankheitsbild der Geflügelpest bei Hausgeflügelarten:
Möglich sind Leistungsabfall, Apathie, Atemnot, Ödeme in der Kopfregion,
Durchfall und erhöhte Sterblichkeit (bis zu 100 %). Oft sterben Tiere völlig
unerwartet.
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Großzügige Spende für Kinder und Herz

Über einen Betrag von je 500 Euro dürfen sich die beiden gemeindlichen Be-
treuungseinrichtungen, der Johannes-Kindergarten und die Korbinian-Kin-
dertagesstätte, freuen. Diese beachtliche Summe wurden vom
Gewerbeverein Nandlstadt, vertreten durch Sibylle Thiermann-Mayerhofer
und Andrea Hofstetter, kürzlich überbracht. Zudem unterstützt der Gewerbe-
verein mit zusätzlich 250 Euro die Aktion „Herzsicheres Nandlstadt“. 

Die Spende wurde in Form von symbolischen Schecks dem Initiator von
„Herzsicheres Nandlstadt“, 1. Bürgermeister Gerhard Betz, und den Leiterin-
nen der Betreuungseinrichtungen, Tanja Schranner-Seehofer und Simone
Imeri, bei einem gemeinsamen Fototermin übergeben.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön dem Gewerbeverein! Die Spende
zeigt einmal wieder, dass in Nandlstadt ein sehr starker Gemeinschaftssinn
herrscht. Dies kommt hier unseren kleinen Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu
Gute und allen Bürgern, falls schnelle Hilfe im Notfall geleistet werden muss.
Das ist gerade in diesen schwierigen Zeiten sehr wohltuend.

Bei der Spendenübergabe von links 1. Bürgermeister und Initiator von „Herzsicheres
Nandlstadt“ Gerhard Betz, Simone Imeri, Leiterin der Korbinian-Kita, Sibylle Thier-
mann-Mayerhofer vom Gewerbeverein, Tanja Schranner-Seehofer, Leiterin des Jo-
hannes-Kindergartens und Andrea Hofstetter vom Gewerbeverein. 
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Digitale Bürgerversammlung

Eine Bürgerversammlung in gewohnter Form kann heuer leider coronabe-
dingt nicht stattfinden. Bürgermeister Gerhard Betz informiert deshalb in di-
gitaler Form auf der Gemeindehomepage über das vergangene Jahr und
blickt gemeinsam mit Ihnen in die Zukunft.
Unter https://www.markt-nandlstadt.de finden Sie auf der Startseite unter
„Aktuelles aus der Gemeinde“ eine Präsentation zum Lesen und zum
Download. 
Über folgende Themen können Sie sich informieren:
-    Zahlen und Daten aus den Kinderbetreuungseinrichtungen
-    Haushalt
-    Zahlen der Grund- und Mittelschule
-    Zahlen und Daten aus dem Bürgerbüro
-    Aktuelles aus dem Bauamt
-    Bauprojekte 2020 im Gemeindebereich
-    Aktuelles zum Waldbad
-    Bücherei
-    Zahlen aus dem Jugendtreff
-    Aktuelles vom Bauhof
-    Aktuelles aus dem Rathaus
Bei Fragen, Ideen oder Anregungen wenden Sie sich bitte an das Büro des
Bürgermeisters, Tel. 08756-961013 oder E-Mail info@markt-nandlstadt.de.

Haben Sie etwas verloren?
Fundbüro jetzt online zugänglich

Vermissen Sie etwas? Einen Schlüsselbund, eine Brille, ein Ausweisdoku-
ment oder ganz was anderes? „FundInfo by NovaFind“ heißt das Programm,
mit dem Sie den Verlust jetzt online bei der Gemeinde melden können. Unter
https://www.markt-nandlstadt.de/fund-buero teilen Sie mit, was Sie ver-
loren haben und müssen nicht mehr extra ins Rathaus kommen. 
Sollten Sie Gegenstände gefunden haben, müssen Sie diese allerdings wei-
terhin persönlich im Rathaus abgeben.
Zuständig sind die Sachbearbeiterinnen
Antje Häßler, Zimmer OG 25, Telefon 08756 96 10 18, 
eMail antje.haessler@markt-nandlstadt.de
und
Claudia Matuschzyk, Zimmer OG 25, Telefon 08756 96 10 12,
eMail claudia.matuschzyk@markt-nandlstadt.de 
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Bücherei hat wieder geöffnet

Seit dem 8. März darf die Nandlstädter
Gemeindebücherei wieder geöffnet
haben. Da diese aber nicht sehr groß ist,
dürfen sich nur vier Besucher gleich-
zeitig dort aufhalten.

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der
einzuhaltenden Vorschriften zu Wartezei-
ten beim Eintritt kommen kann.

Außerdem gelten die vorgeschriebenen
Schutzmaßnahmen (FFP2-Maske,
Hände desinfizieren, Abstand, keine
Gruppenbildung, bitte von jeder Familie
möglichst nur eine Person).

Denken Sie auch an eine selbständige Verlängerung Ihrer Medien, per Mail
oder über Findus.

Um den Aufenthalt zu verkürzen, nimmt das Büchereiteam auch weiterhin
auf Wunsch gerne Vorbestellungen per Mail entgegen.

Mailadresse:
buecherei@buecherei-nandlstadt.de

Onlinekatalog Findus:
http://nandlstadt.buchabfrage.de

Öffnungszeiten und Abholmöglichkeit:
jeden Dienstag von 9 - 11 Uhr
jeden Freitag von 16 - 18 Uhr

Das Büchereiteam freut sich auf Sie!
(Stand 22.03.2021)
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Ramadama-Woche ersetzt Saubere-Landschafts-Tag

Bereits im Jahr 2020 fiel die jährliche Aktion „Saubere Landschaft“ dem Lock-
down zum Opfer. Da diese aufgrund der aktuellen Corona-Situation in ge-
wohnter Form auch heuer nicht stattfinden kann, veranstaltet der Markt
Nandlstadt dieses Mal eine Ramadama-Woche. Die Natur in unserer Heimat
hat Hilfe und Aufmerksamkeit verdient. Und da es leider immer noch Men-
schen gibt, die ihren Müll lieber irgendwo draußen verstreuen, statt ihn ord-
nungsgemäß zu entsorgen, soll die jährliche Sammelaktion coronakonform
umgesetzt werden. 

Die Ramadama-Woche wird in der ersten Osterferienwoche stattfinden.
Familien, Vereinsmitglieder und alle freiwilligen Helfer konnten sich dazu im
Rathaus anmelden, mit Handschuhen und einem Müllsack ausstatten und
sich eine Route auswählen. Gesammelt wird nach eigenem Ermessen und
in einer Form, die den gültigen Kontaktauflagen entspricht.

Weil eine gemeinsame Brotzeit heuer leider nicht möglich ist, erhält jeder
Sammler ein kleines süßes Überraschungspaket. 

Die Resonanz nach den Aufrufen in der Presse war überwältigend. Es haben
sich viel mehr Bürgerinnen und Bürger im Rathaus gemeldet als in „nor-
malen“ Jahren. Für dieses Engagement bedankt sich der Markt Nandlstadt
sehr herzlich. Wir können stolz sein, in einem Ort mit soviel Zusammenhalt
zu leben. 
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Boarisch gredt, Teil 2

Vor zehn Jahren erschien das Buch
„Boarisch gredt“ von Fred Hofstetter,
in dem er eine Fülle von bayerischen
Ausdrücken und Redewendungen
auch für Nichtbayern verständlich
machte. 

Nun gibt es einen zweiten Teil dazu.
Es trägt den gleichen Titel wie das
erste Buch und ist eine wunderbare
Ergänzung zu Teil 1. Nicht nur Mund-
artausdrücke und urbayerische Sprü-
che finden sich in der neuen Ausgabe,

sondern auch eine Fülle von Informationen zum Bayerischen im Allgemeinen
und  zur Holledauer Mundart im Speziellen. So gibt es  Angaben zum Wer-
degang der bayerischen Sprache, Anekdoten aus acht Jahrhunderten, spe-
zielles Gschäftsbairisch, Gschbassigs und natürlich ein Lexikon mit
bayerischen Ausdrücken. Sehr witzig illustriert wurde das Buch von Hannah
Klein.

Haben Sie Lust bekommen, sich auf lustige Weise und doch sehr fundiert mit
unserem Heimatdialekt zu beschäftigen?

Beide Bücher „Boarisch gredt“ erhalten Sie im Nandlstädter Marktladerl und
in Landshut bei Bücher Pustet.
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Straßenkehrung

Voraussichtlich in der 15. Kalenderwoche (ab dem 12.04.) werden in Nandl-
stadt die Straßen gekehrt. Bitte reinigen Sie vor diesem Termin die Gehsteige!
Außerdem sollen an den Kehrtagen keine Autos auf den Straßen parken, um
das Kehrfahrzeug nicht zu behindern. Der Markt Nandlstadt bedankt sich für
Ihre Kooperation!
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Entsorgung von Glas- und Steinwolle

Mineralwolle wie beispielsweise Glas- und Steinwolle wird häufig als Dämm-
material verwendet. Es handelt sich dabei um sogenannte künstliche Mine-
ralfasern (KMF), die ähnlich wie Asbest Fasern freisetzen. Deshalb müssen
bei der Entsorgung einige Punkte beachtet werden.

Glas- und Steinwolle können nicht mit dem normalen Müll zusammen
entsorgt werden. Man kann sie also nicht in die Restmülltonne werfen oder
auf dem Wertstoffhof abgeben. Diese Dämmmaterialien müssen in speziel-
len, sogenannten KMF-Säcken gesammelt werden. Die Säcke gibt es im
Fachhandel bzw. bei Entsorgungsfirmen, wie z. B. bei der Firma Wurzer (Am
Kompostwerk 1, 85462 Eitting) oder der Firma Steiger (Freisinger Str. 3 b,
85386 Eching). Ein Sack fasst etwa einen Kubikmeter, im gefüllten Zustand
wiegt er rund 40 bis 50 Kilogramm.

Die einzige Ablademöglichkeit für die mit Mineralwolle gefüllten Säcke ist
die Umladestation des Landkreises bei der Firma Wurzer in der Nähe
von Eitting. Die Anlieferung wird vor Ort gewogen. Pro Tonne fällt eine Müll-
gebühr von 285 Euro an. Die Rechnung erhält der Anlieferer vom Landrats-
amt Freising.

Die Säcke werden dann zu Bündeln mit großer Dichte gepresst. Nur in die-
sem verdichteten Zustand können sie auf der Mülldeponie in Spitzlberg,
Landkreis Landshut, stabil eingebaut werden.

Quelle: Newsletter des Landratsamtes Freising
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Informationen für Unternehmen durch das Landratsamt

Die Fachstelle für wirtschaftliche und digitale Entwicklung des Landratsamtes
Freising möchte Unternehmen im Landkreis in der Coronazeit (und auch da-
rüberhinaus) durch Informationen unterstützen. Dazu erhalten interessierte
Firmen in unregelmäßigen Abständen E-Mails zu den Themenbereichen
Fachkräftesicherung, Weiterbildung, Veranstaltungen, Aktuelles und Förder-
möglichkeiten. 

Interessiert? Dann wenden Sie sich bitte per E-Mail an claudia.betz@kreis-
fs.de. Bitte geben Sie dabei einen Ansprechpartner/eine Ansprechpartnerin
für Ihr Unternehmen an.
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Die nächste Ausgabe der Nandlstädter Marktnachrichten erscheint Anfang
Juli 2021. Sollten Sie Beiträge zur Veröffentlichung oder Termine für den
Veranstaltungskalender haben, geben Sie diese bitte bis Montag, 
07. Juni 2021 bei Frau Bauer im Rathaus, Zimmer OG 21, 
Tel. 08756-961013, Fax 08756-961040 , 
E-Mail katharina.bauer@markt-nandlstadt.de bekannt.

Schwanger - und Sie haben viele Fragen?

Dafür gibt es die Schwangerenberatungsstelle am Gesundheitsamt Freising.
Hier erhalten Sie Antworten zu allen Themen rund um die Schwangerschaft,
finanzielle Leistungen wie Elterngeld, Familiengeld, Kindergeld etc..
Als Familie mit geringem Einkommen können Sie überprüfen lassen, ob Leis-
tungen der Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind - oder auch andererer
Stiftungen - für Sie möglich sind. 

Wegen der Corona-Pandemie finden die Beratungen zur Zeit nur nach vor-
heriger Termeinvereinbarung persönlich, sonst telefonisch oder per E-Mail
statt. Bei einer ungewollten Schwangerschaft können Sie kurzfristig einen
Temin zur Schwangerschaftskonfliktberatung vereinbaren. Hier sind die Be-
ratungen auf jeden Fall persönlich. Sie sollten maximal zu zweit zu Ihrem Ter-
min erscheinen, Kinder möglichst nicht mitbringen und einen
Mund-Nasen-Schutz tragen.

Alle Beratungen sind kostenfrei, vertraulich und auf Wunsch auch ano-
nym. Die Schwangerenberatungsstelle ist konfessionell ungebunden. Ver-
traulichkeit und Datenschutz ist gewährleistet.

Hier können Sie Termine vereinbaren:
Schwangerenkonfliktberatung
Petra Rabus, Tel. 08161/5374-340, petra.rabus@kreis-fs.de
Bernd Sauer, Tel. 08161/5374-324, bernd.sauer@kreis-fs.de
Andere Beratungen
Michaela Baur, Tel. 081612/5374-338, michaela.baur@kreis-fs.de
Heidrun Pongratz, Tel. 08161-5374-343, heidrun.pongratz@kreis-fs.de

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage

www.schwanger-fs.de


